
 
 
 
 
 
Presseinformation   
 

 
   
                
 
 

 
 
Deutscher Lotto- und 
Totoblock (DLTB) 
 
 
Federführende Gesellschaft: 
LOTTO Hamburg GmbH 
 
 

Geschäftsführung: 
Michael Heinrich 
Torsten Meinberg 
 
Aufsichtsratsvorsitzender 
Dr. Andreas Reuß 
 
Handelsregister: 
Hamburg Nr. HRB 16709 
UST-IdN  DE 263266798r 
 
 
Überseering 4 
22297 Hamburg 
Postanschrift  
Postfach 60 19 60 
22219 Hamburg 
 
Telefon +49 (0)40 6 32 05-103 
Telefax +49 (0)40 6 32 05-8705 
 
dltb@lotto-hh.de 
www.lotto.de 
 
 
Pressestelle: 
Madeleine Göhring 
Tel: +49 (0)40 632 05 241 
Fax:+49 (0)40 632 05-8241 
pressestelle@lotto-hh.de 
 

 

München, 24.3.2017 | DLTB aktuell | mg/vo 
 
Schwarzlotterien trocknen die Gemeinwohlförderung 
aus 
 
„Die Gewinne der Anbieter der Schwarzlotterien sind die Verluste der Bürger, 
denn das Geld wird dem Gemeinwohl insgesamt entzogen", warnt Torsten 
Meinberg, Federführer des Deutschen Lotto- und Totoblocks (DLTB) gemein-
sam mit LOTTO Bayern Präsidentin Friederike Sturm. Bei einer Fachdiskussi-
on zum Thema "Wettlauf um Millionen – Warum LOTTO-Gelder in den Sport 
und nicht in Steueroasen fließen sollten“ am 23.03.2017 in München erklärten 
Meinberg und Sturm im Kreise von Wissenschaft und Sport die Notwendigkeit 
und den Nutzen staatlicher Lotterieangebote für die Allgemeinheit und insbe-
sondere für den Sport. Schwarzlotterien schöpfen im Internet inzwischen 
Spieleinsätze in gut dreistelliger Millionenhöhe ab. Profiteure sind dabei die 
Eigner dieser Anbieter. Damit unterscheiden sich diese Angebote maßgeblich 
von den staatlichen Lotterieunternehmen des DLTB, bei denen der Großteil 
des Ertrages den wohltätigen Zwecken sowie öffentlichen Haushalten zu-
kommt. „Allein in Bayern wurden 2016 423 Mio. Euro an den Staatshaushalt 
abgeführt, sodass zahlreiche Projekte in den Bereichen Sport, Soziales, Kul-
tur, Umwelt- und Naturschutz erst möglich gemacht wurden“, so Sturm. 
 
Die Spielteilnahme zahlreicher Menschen am staatlichen Lotterie- und 
Wettangebot fördert über den DLTB schon seit Jahrzehnten mit jährlich bun-
desweit bis zu 450 Millionen Euro allein den Sport und sichert auch hier ver-
lässlich die Finanzierung des Breiten- und Leistungssports.  
 
Für Günther Lommer, Präsident des Bayerischen Landessportverbandes 
(BLSV), ist LOTTO ein zuverlässiger Partner des Sports. Wenn hier die finan-
zielle Grundlage wegbrechen würde, ginge es dem organisierten Sport schnell 
an die Substanz. 
 
Das bestätigt auch Felix Loch, achtfacher Weltmeister und dreifacher Olympi-
asieger im Rennrodeln, aus seiner Sportlerpraxis: „Bis zur Weltspitze ist es 
ein weiter Weg. Daher ist die frühzeitige Nachwuchsförderung das Wichtigste 
im Leistungssport. Um an die Weltspitze zu gelangen und sich später als Leis-
tungssportler dort zu behaupten, braucht ein Sportler neben dem eigenen 
Engagement und Talent viel Unterstützung, insbesondere aus finanzieller 
Sicht. Allein meine Kosten für Material und Ausrüstung übersteigen schnell die 
zehntausend Euromarke im Jahr. Dafür bedarf es einer verlässlichen Förde-
rung des Sports durch die staatlichen Lotteriegesellschaften.“ 
 
Genau diese Förderung gefährden aber Schwarzlotterien im Internet, vor de-
nen Dr. Ingo Fiedler, Wissenschaftler am Institut für Recht der Wirtschaft der 
Universität Hamburg, warnt: „Schwarzlotterien seien Wetten auf den Ausgang 
der Ziehungen der Lotterien des DLTB und täuschen die Teilnahme am Origi-
nal LOTTO vor. Die Angebote bilden dabei oft 1:1 das staatliche Lottoangebot 
ab und wirken auf diese Weise für den deutschen Verbraucher vertraut und 
legitim. Für die Spielteilnehmer ist es verständlicherweise oft nicht leicht zu 
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erkennen, ob sie am staatlichen Angebot oder an Schwarzlotterien teilneh-
men. Klärung schafft leider erst ein Blick ins sog. Kleingedruckte, im Internet 
ein Blick in das Impressum.“ 
 
„Das Original LOTTO ist jedenfalls am roten LOTTO-Kleeblatt zu erkennen, 
das gleichzeitig das Gütesiegel für ein staatliches, sicheres und seriöses 
Glücksspielangebot ist. Bei uns sind Spielteilnehmer und Gewinner immer auf 
der sicheren Seite“, ergänzt Sturm.  
 
Warum es die Schwarzlotterien überhaupt seit einiger Zeit gibt, kann sich 
Fiedler selbst nicht erklären. Als mögliche Gründe nennt er mangelnden Voll-
zug bestehender Gesetze, Kapazitätsengpässe bei Aufsichtsbehörden und 
langwierige Rechtsverfahren gegen rechtlich kaum greifbare Anbieter von 
Schwarzlotterien in Steueroasen. 
 
Pressefotos stehen in Kürze zum Download bereit: www.lotto-
bayern.de/Unternehmen/Nachrichten/Ueber-uns. Sie können im Zusammen-
hang mit der Berichterstattung über diese Veranstaltung genutzt werden. Fo-
tonachweis: Günther Reisp 
 
 
Über den DLTB:  
Der Deutsche Lotto- und Totoblock (DLTB) ist die Gemeinschaft der 16 selbstständigen 
Lotteriegesellschaften in den Bundesländern. LOTTO steht für Glück auf der Basis von Verantwortung. 
Unser vorrangiges Ziel ist es, das Spiel mit dem Glück zu ermöglichen, gleichzeitig aber präventiv die 
Entstehung von Spielsucht zu verhindern. Im staatlichen Auftrag orientiert sich unser Handeln nicht 
am Gewinnstreben, sondern ist vorrangig an der Förderung des Gemeinwohls ausgerichtet. Die 
Einsätze der Spielteilnehmer fließen zum weit überwiegenden Teil an die Allgemeinheit zurück und 
finanzieren zahlreiche Projekte in den Bereichen Soziales, Kultur und Sport. 
 
 
 
 
Für Rückfragen: 
 
DLTB 
Madeleine Göhring 
Pressesprecherin für den Deutschen Lotto- und Totoblock 
E-Mail:   Goehring@lotto-hh.de 
Mobil: +49 (0)176 42 85 12 07 

LOTTO Bayern 
Verena Ober  
+49 089 / 2 86 55 – 526 
verena.ober@lotto-bayern.de 
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Für nähere Informationen zu den Gewinnern in den einzelnen Bundesländern wenden Sie sich bitte gern an 
die Pressestellen der jeweiligen Landeslotteriegesellschaften: 
 
Baden-Württemberg 
Mathias  Yagmur 
+49 711 / 81 00 0 – 117 
mathias.yagmur@lotto-bw.de 

Hessen 
Dorothee Hoffmann 
+49 6 11 / 3 61 21 70 
dorothee.hoffmann@lotto-hessen.de 

Saarland 
Thomas Schäfer  
+49 6 81 / 58 01 – 349 
tschaefer@saartoto.de 

Bayern 
Verena Ober  
+49  89 / 2 86 55 – 526 
verena.ober@lotto-bayern.de  

Mecklenburg-Vorpommern 
Jana Stranghöner 
+49 3 81 / 4 05 55 - 704 
jana.stranghoener@lottomv.de  

Sachsen 
Kerstin Waschke  
+49 3 41 / 86 70 – 720 
k.waschke@sachsenlotto.de  

Berlin 
Thomas Dumke 
+49 30 / 89 05 – 13 10 
pressestelle@lotto-berlin.de  

Niedersachsen 
Herbert John 
+49 5 11 / 8 40 22 64 
herbert.john@lotto-niedersachsen.de  

Sachsen-Anhalt 
Astrid Wessler 
+49 3 91 / 59 63 –- 220 
a.wessler@sachsen-anhalt-lotto.de  

Brandenburg 
Antje Edelmann 
+49 3 31 / 64 56 – 620 
edelmann@lotto-brandenburg.de  

Nordrhein-Westfalen 
Axel Weber 
+49 2 51 / 70 06 –- 1341 
axel.weber@westlotto.com  

Schleswig-Holstein 
Florian Blömer 
+49 4 31 / 98 05 - 101 
florian.bloemer@nordwestlotto.de  

Bremen 
Sabine Bote 
+49 4 21 / 49 99 01 55 
bote@lotto-bremen.de  

Rheinland-Pfalz 
Clemens Buch 
+49 2 61 / 94 38 –- 21 54 
clemens.buch@lotto-rlp.de  

Thüringen 
Andrea Stobbe 
+49 36 81 / 3 54 53 –- 20 
andrea.stobbe@lotto-thueringen.de  

Hamburg 
Elena Blankenburg 
+49 40 / 6 32 05 – 234 
pressestelle@lotto-hh.de 
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